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VON STEFANIE SALZMANN

Frieda – Die inzwischen 30
Jahre währende Freundschaft
zwischen der Gemeinde
Meinhard und dem französi-
schen Courçon d’Aunis wird
nun bald für jedermann
sichtbar werden. Der Platz
vor der jüngst sanierten
Weinberghalle in Frieda trägt
nicht nur den Namen der
Partnergemeinde am Atlan-
tik, dort steht auch der soge-
nannte Franzosenbaum – ein
Geschenk der französischen
Freunde, der schon mal von
der Frieda vor die Weinberg-
halle umziehen musste. Und
mit finanzieller Unterstüt-
zung des Landes Hessen wol-
len die Aktiven des Partner-
schaftsvereins und des
Friedaer Heimatvereins den
Platz zu einem Ort des Ge-
meinsinns machen.

„Der Platz ist das Herz des
Dorfes und hat sich angebo-
ten, ihn zu gestalten“, sagte
die Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins, Tina Pfeiffer
am Mittwochabend.

Denn auf seiner Sommer-
tour durch Nordhessen
brachte der hessische Euro-
pastaatssekretär, Mark Wein-
meister, am Mittwochabend
persönlich die Förderzusage
für die Neugestaltung des
Platzes in Höhe von 4650 Eu-
ro. Diese krumme Summe
hatte sich der Partnerschafts-
verein ausgerechnet und aus
dem Programm „Starkes Dorf
– wir machen mit“ bekom-
men. „Es ist etwas Besonde-
res hier“, sagte Weinmeister,
weil es der erste Partner-
schaftsverein sei, der aus
dem Programm gefördert
werde. „Europa wird nur ge-
lingen, wenn wir Menschen
zusammenbringen können“,
sagte der Staatssekretär.
„Deshalb ist die Arbeit der
Partnerschaftsvereine so

Krumme Summe für rundes Ding
Partnerschaftsverein in Frieda erhält 4650 Euro für Platzgestaltung

die Menschen aus dem Dorf
hier gemütlich treffen kön-
nen“, sagt Tina Pfeiffer.

Einen ersten Eindruck
konnte der Mittwochabend
schon mal geben, an dem die
Mitglieder des Partner-
schaftsvereins und des Hei-
matvereins Frieda mit Wein-
meister in netter Runde sa-
ßen, Wein tranken und plau-
derten, während die französi-
sche Freundin Bernadette
dem Geschehen aus Frank-
reich folgte und auch selbst
zu sehen war. Auch sie wurde
vom Staatssekretär begrüßt.

Der Partnerschaftsverein
hätte im Mai eigentlich sein
30-jähriges Bestehen gefeiert,
hat das Jubiläum aber auf
2021 verschoben.

wichtig.“ Darüber hinaus
wolle das Land die Gemein-
schaft in den Dörfern för-
dern, sagte der bekennende
Dörfler, der auch weiß: „Dorf
ist nix für Feiglinge.“ Tina
Pfeiffer stellte die Pläne für
die Gestaltung des Platzes
vor. Auf einer Seite soll eine
große Holzterrasse entste-
hen, auf der anderen eine
Boule-Fläche.

Auch Platz für den Mai-
baum soll dort sein und ein
Ort für kleinere Feste des
Dorfes geschaffen werden.
Der bisherige Festplatz auf
der anderen Seite der Wein-
berghalle musste dem Neu-
bau des Feuerwehrgerätehau-
ses weichen. „Spätestens im
nächsten Sommer sollen sich

In gemütlicher Runde sitzen Europastaatssekretär Mark Weinmeister und die Aktiven des Partnerschafts- und des
Friedaer Heimatvereins zusammen und freuten sich über einen Scheck von 4650 Euro. FOTOS: STEFANIE SALZMANN

Liveschaltung nach Frankreich: Mark Weinmeister plau-
dert kurz mit Freundin Bernadette per Skype.

nutzbar war und sich Anwoh-
ner über den Lärm beschwer-
ten, wurde nach Alternativen
gesucht. Zusammen mit Ju-
gendpfleger Rigobert Gaß-
mann von der Stadt Eschwe-
ge entwickelten die Jugendli-
chen ein Konzept.

Sie bauten Rampen unter
Anleitung und fanden einen
neuen Platz am Parkplatz
zwischen Eschwege und Gre-
bendorf. „Das war eine sehr
aktive Truppe, die Nachhalti-
ges für Eschwege auf die Bei-
ne gestellt hat“, erinnert sich
Gaßmann heute.

Denn aus den Workshops
resultierte nicht nur ein viel
frequentierter Platz, den es
heute noch gibt, sondern
auch ein eingetragener Ver-
ein. Um rechtlich abgesichert
zu sein und weitere Wettbe-
werbe zu veranstalten, wurde
1999 die Skate-Crew Eschwe-
ge gegründet. „Das hat vieles
einfacher gemacht“, erinnert
sich der erste Vorsitzende Se-

Das war eine sehr
aktive Truppe, die
Nachhaltiges für

Eschwege auf die Beine
gestellt hat.

Rigobert Gaßmann
Jugendpfleger

Sie haben Nachhaltiges geschaffen
Ehemaliger Eschweger Skateverein feiert Wiedersehen auf der Anlage, die sie angestoßen haben

zusammen. „Tatsächlich sind
auch alle viel gefahren und
wir hatten einen wunderba-
ren Abend zusammen“, be-
richtet Nils Degenhardt. Die-
ses Treffen soll jetzt jedes
Jahr stattfinden. Und weil die
Skater schon immer einen
Sinn fürs Gemeinwohl hat-
ten, haben sie an diesem
Abend gesammelt und ge-
spendet. 230 Euro sind so für
das Eschweger Tierheim zu-
sammengekommen, die so-
fort übergeben wurden.

bastian „El Presidente“ Dölle,
der heute in Neuseeland lebt,
an die Anfänge. Die Kommu-
nikation mit der Stadt und
Sponsorensuche wurden bei-
spielsweise unkomplizierter.
Die Skate Crew hat sich der
Hessischen Sportjugend an-
geschlossen und 2001 wur-
den die Hessischen Meister-
schaften im Skateboardfah-
ren ausgerichtet. „Da kamen
Fahrer aus ganz Deutsch-
land“, sagt Dölle, der zur
Gründung des Vereins mit 18
Jahren jüngster Sportvereins-
vorsitzender in Hessen war.

Die Blütezeit des Vereins
ging so schnell vorbei, wie sie
kam. Ein Großteil des Vor-
stands und der Mitglieder zer-
streuten sich nach dem Abitur
zum Studium in ganz
Deutschland. Vinh Nguyen,
der heute an der Marktstraße
in Eschwege einen Skateladen
betreibt, konnte den Zerfall
als nächster Vorsitzender
nicht aufhalten. Nach zwi-
schenzeitlich fast 50 Mitglie-
dern erlosch das Vereinsrecht
beim Amtsgericht Eschwege
im September 2004 wegen
„Wegfall der Mitglieder“. Die
Stadt Eschwege kümmert sich
heute um den sanierten und
neu aufgebauten Platz und in-
vestiert jährlich 5000 Euro in
die Instandhaltung.

Jetzt kam ein Teil des ehe-
maligen Vereins also wieder

VON TOBIAS STÜCK

Eschwege – Rund 20 Jahre
nach Einweihung des Skate-
platzes an der Grebendorfer
Chaussee und Gründung des
Vereins Skate-Crew Eschwe-
ge haben sich jetzt ehemalige
Mitglieder in Eschwege wie-
dergetroffen, um an alte Zei-
ten zu erinnern und ihrer Lei-
denschaft von damals – dem
Skateboardfahren – in ihrer
Heimatstadt nachzugehen.
Die Jugendlichen von damals
sind als heute Erwachsene da-
zu aus Kiel, Hamburg, Leip-
zig, Oldenburg, Düsseldorf,
Gießen, Kassel, Dortmund
oder Mainz zurück nach
Eschwege gereist.

Organisiert hat das Treffen
Nils Degenhardt, der heute in
Kiel lebt. Der ehemalige Fuß-
baller der SV 07 Eschwege hat
rund 20 Mitglieder nach
Eschwege gelockt, um sich an
alte Zeiten zu erinnern und
ein paar Runden auf dem Ska-
teplatz zu drehen, der ihrer
Initiative zu verdanken war.

Ende der 1990er-Jahre hat-
te sich eine aktive Skater-Sze-
ne in Eschwege entwickelt,
die auch Wettbewerbe in
Eschwege ausrichten wollte.
Ein erster sogenannter Con-
test fand 1997 auf dem
Eschweger Werdchen statt.
Weil die Fläche an der Trä-
nenbrücke aber oft nicht

Wiedersehen nach 20 Jahren: Auf der Quarterpipe, die die Anfänge des Skateplatzes zwi-
schen Eschwege und Grebendorf begründet hat, hat sich die Skate Crew von einst wieder-
getroffen. FOTOS: SKATE CREW ESCHWEGE/NH

Gleich übergeben: Am Montag nach dem Wiedersehen hat
Nils Degenhardt die Spende über 230 Euro an das Eschwe-
ger Tierheim überreicht.

IHK informiert
über Förderung
für Ausbildung
Kassel – Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Kassel-
Marburg informiert IHK Be-
triebe über die Möglichkeiten
der finanziellen Förderung
mit der Ausbildungsprämie.
Kleine und mittlere Unter-
nehmen, die ihr Ausbildungs-
platzangebot 2020 im Ver-
gleich zu den drei Vorjahren
konstant halten, erhalten
laut Mitteilung für jeden neu
geschlossenen Ausbildungs-
vertrag eine Prämie von 2000
Euro.

Unternehmen, die ihr Aus-
bildungsplatzangebot sogar
erhöhen, erhalten für zusätz-
liche Ausbildungsverträge
3000 Euro. Darüber hinaus
werden Betriebe finanziell
unterstützt, die ihre Ausbil-
dungsaktivität trotz Belastun-
gen fortsetzen und Ausbilder
sowie Auszubildende nicht in
Kurzarbeit bringen.

Unternehmen, die Azubis
aus coronabedingt insolven-
ten Firmen aufnehmen, kön-
nen eine Übernahmeprämie
erhalten. see

Mehr Informationen über die
IHK-Hotline 0561/7891-300 und
über die E-Mail-Adresse prae-
mie@kassel.ihk.de

Gottesdienst zum
Feierabend im
Country-Club
Herleshausen – Der Country-
Club Herleshausen veranstal-
tet heute Abend an der Karl-
Fehr-Straße in Herleshausen
einen Feierabendgottes-
dienst. Die Andacht hält Pfar-
rer Dr. Manfred Gerland. Mu-
sik mit Gesang und Gitarren-
begleitung kommt von den
Borderladies. Nach dem Got-
tesdienst ist ein Zusammen-
sein bei einem Getränk unter
Wahrung der Abstands- und
Hygieneregeln geplant. Bei
starkem Regen fällt die Ver-
anstaltung aus. ts


